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Sie haben eine Frage?
Oder Sie wollen etwas sagen?



Programm heute

1. Wie ist die Idee entstanden? 

Was ist ein Tutor?

2. Wie hat es in meiner Lehrveranstaltung geklappt?

Was macht der Tutor in der Lehrveranstaltung?

Was sagen die Studierenden?

3. Welche Schwierigkeiten gibt es?
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Ich, Petra Flieger, …

… bin freie Sozialwissenschafterin.

… beschäftige mich mit Gleichstellung und Integration 

von Menschen mit Behinderungen.

… habe als Lehrerin in Integrationsklassen gearbeitet.

… unterrichte manchmal an der Uni. 

… bin eine Verbündete der Mensch Zuerst Bewegung.



Wie ist die Idee entstanden?
In meiner Lehrveranstaltung geht es um Inklusive 

Bildung. Die Studierenden werden Lehrer und 

Lehrerinnen für Inklusiven Unterricht.

Im Jahr 2022 hat die Uni Innsbruck eine Woche der 

Vielfalt gemacht. 3 junge Menschen mit 

Behinderungen waren zu Besuch in meiner 

Lehrveranstaltung. Gemeinsam haben wir Ideen 

gesammelt, zum Beispiel: Es soll Tutoren und 

Tutorinnen mit Behinderungen geben.



Was ist ein Tutor oder eine Tutorin?

Nur ein Student oder eine Studentin kann Tutor 

oder Tutorin an der Uni sein. Ein Tutor oder eine 

Tutorin hilft beim Unterricht an der Uni mit.

Er oder sie ist an der Uni angestellt. Er oder sie 

erhält für die Arbeit in der Lehrveranstaltung 

Geld.



Wie hat es in meiner Lehrveranstaltung geklappt?

Das war meine Idee: Ich kenne einen außerordentlichen Studenten 

mit Behinderungen. Sein Name ist Elias Steger. 

Er könnte mein Tutor sein. Er soll in meiner Lehrveranstaltung 

immer dabei sein. Er kann von seinen eigenen Erfahrungen in der 

Schule erzählen. Dann haben die Studierenden oft Kontakt 

zu einem jungen Mann mit Behinderungen. Sie sehen: 

So geht das mit Persönlicher Assistenz. 



Ich erzähle Elias Steger von meiner Idee und frage ihn, ob er Tutor 

sein möchte in meiner Lehrveranstaltung. Elias Steger sagt “Ja!”. 

Ich erzähle meinem Chef an der Uni von der Idee. Mein Chef findet

die Idee gut. Er hat noch Geld für einen Tutor in meiner

Lehrveranstaltung.

Für seine Arbeit als Tutor braucht Elias Steger Persönliche

Assistenz. Ich rede mit seiner Betreuerin von einem Projekt für 

Inklusive Arbeit. So kann Elias Steger Persönliche Assistenz

erhalten.



Elias Steger war 2x Tutor in meiner Lehrveranstaltung.
Er war auch in 2 anderen Lehrveranstaltungen.



Elias Steger erzählt von seiner Schulzeit
Mit 7 Jahren war die Überlegung, ob ich sofort in die 

Sonderschule kommen sollte. Aber meine Mama und mein 

Papa haben sich dagegen entschieden. Ich kam in die 

Volksschule Uttendorf. Meine zukünftige Volksschullehrerin 

kam in den Kindergarten um mich „anzuschauen“ ob ich in 

ihre Klasse passe. Ich bin mir wie ein exotisches Tier 

vorgekommen – das „Anschauen“ war mir nicht so nett, ich 

bin doch kein exotisches Tier. Bei den anderen Kindern kam 

niemand, weil sie keine Krankheit wie ich hatten.



Manche Lehrer haben mich unterschätzt. Die 
Integrationslehrerinnen haben mich nicht unterschätzt und meine 
Mama auf keinen, keinen, keinen Fall. 

Nach der Volksschule habe ich noch 2 Jahre Hauptschule 
gemacht. In Englisch durfte ich nicht dabei sein, weil es die 
Lehrerin Hauptschullehrerin nicht wollte. Die 
Integrationslehrerinnen hätten es aber gut gefunden, das ich in 
der übrigen Klasse dabei wäre. So haben die 
Integrationslehrerinnen mit mir extra Englisch gelernt.  Dann habe 
ich in die Sonderschule gewechselt. Da war ich gerade 12 Jahre 
alt. In der Sonderschule habe ich viele nette und humorvolle 
Menschen kennen gelernt und konnte auch besser lernen als in 
meiner anderen Schule. 



Ich wollte als kleinen Kind schon studieren. Ich wollte 

studieren aber in Österreich und Deutschland ist es so, 

dass man eine spezielle Prüfung (Matura) braucht. Die 

konnte ich nicht machen. Dann haben wir Hilfe bekommen, 

so dass ich doch studieren konnte. Jetzt bin ich Tutor. Ich 

strebe einen Sonderweg an, dass ich den Titel „Professor“ 

ohne Matura kriegen kann, weil ich so gerne Professor 

werden würde und mich sehr für Geschichte interessierte 

seit ich 5 Jahre bin. Ich bin zuversichtlich, dass ich 

irgendwann den Titel „Professor“ ehrenhalber kriege.



Das Unterstützungs-Netzwerk vom Tutor

Einmal kommen auch noch andere Menschen in 

die Lehrveranstaltung:

Die Mutter von Elias

Die Mitarbeiterin vom Projekt für Inklusive Arbeit

Eine Frau, die mit Elias beim Arbeiten am 

Computer hilft.

Sie erzählen: So arbeiten wir zusammen.

Das ist für die Studierenden sehr spannend.



Was sagen die Studierenden?

z.B.: Gut gefallen hat mir in der Lehrveranstaltung 

… die Beteiligung von Elias

… der Termin mit den Besucherinnen

… Ich fand es gut, dass wir Elias als Tutor hatten.

… die Erfahrung mit Elias zusammen zu arbeiten 

und Einblicke diesbezüglich zu bekommen



… Ich fand es super, Elias als Tutor dabei zu 

haben und weiß es sehr zu schätzen, dass er 

und sein Unterstützer:innenteam sich die Zeit 

genommen haben, uns einen Einblick in ihren 

Alltag zu geben. Einen solchen Input würde ich 

mir gerne auch in anderen Lehrveranstaltungen 

wünschen.



Welche Schwierigkeiten gibt es?

Studierende mit Behinderung ohne Matura sind sehr, sehr selten.

Nur Studierende können Tutor oder Tutorin werden.

Es hängt von einzelnen Personen ab, ob es einen Tutor oder eine 

Tutorin mit Behinderungen gibt.

Es ist nicht einfach, dass eine Person mit Behinderung für die 

Arbeit als Tutor oder Tutorin Persönliche Assistenz bekommt.

Nur zwei Stunden in der Woche an der Uni arbeiten ist sehr wenig.



Wie könnte es besser gehen?

Zum Beispiel:
Es gibt mehrere Menschen mit Lernschwierigkeiten und 
anderen Behinderungen, die in Lehrveranstaltungen 
mitarbeiten.
Sie erhalten dafür auch eine Ausbildung.
Sie bekommen gute Arbeitsplätze an der Uni.
Es soll nicht nur von einzelnen Personen abhängen.



Vielen Dank für Ihr Interesse!
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